
Entschuldigt

Autor(en): [s.n.]

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band (Jahr): 45 (1919)

Heft 23

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-452464

PDF erstellt am: 17.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-452464


Rundfcfyatierüdjea

®ie ßauptfrage ift jetjt : mit roas für einer

Seder roird das eisgraue Seebärlein fflemangföli
das Sriedenspapier unterfchreiben? 2Mit einer oon

einer ©ans, einer gefüllten Schroan" oder einer

Köfelifeder, die man 3uerft ablecken mufi, roenn

man fi« einroeiht? (£s foll ihm bereits ein folches

Srledensinfirument aus purem ffiold oon Verehrern

offeriert und präfentiert roorden fein. Siefes
goldige Schreiberohr fei aufterdem mit Saphiren ge-
fchmückt und den 2öappen der alliierten Staaten

gejiert. Obendrauf hockt der (ran3öfifche ©ügger-
üggüh, der natürlich bei einer fo roichtigen Sache

auch dabei fein mufi, fprei3et die goldenen Slügel als

gloire qui chante - 2Tîiftkrat)erli. Ob den ©ermanen

diefes köflliche Stück oon einem Sederhalter par
Gr,cellence auch eingehändigt roird 3Utn tlnter-
3eichnen, ift ftark 3U be3röeifeln. Sie könnten, da

fie fchon lange keine Gdelfteine haben funkeln
fehen. das Onftrumen! famt dem goldenen ©üggel
einftecken, um es fpäter bei der 2Tîilliarden-2ib-

3ahlung mit3UDertoenden. 2im Gnde roird fchiiefilich

nein, pardon! lernten Gndes", fo heifit's

ja jeht Schroei3er-ßochdeutfch, das ffiräflein mit
einem lumpigen Sintenftift unter3eichnen müffen,
eine 2iusficht, die es begreiflich erfcheinen läfit,
roenn die ©ermanen unter folchen Ümftänden
fagen: Sänn lieber grad nüd!" Sie oerftorbene
2\'aiferin Sriedrich, ein altenglifches Srauen3immer.
das der 23ismark nicht hat fchmöcken können, hat

einmal dem Sirektor der Berliner Sternroarte
gefagt: O, roenn man nur aus allen Kanonenrohren
Sernrohre machen könnte !" Sas hätte natürlich

Rendezvous
der vornehmen

Gesellschaft
Eigene Konditorei!

dem Cudendorff nicht gepafit, denn ein Sernrohr
ift noch lange kein Serngefchüh, und ein Serr.ge-
fchüt) ijl roiederum keine Sernoorlefung, roie folche

jeh.t und 3roar oolksroirtfchaftlicher 2irt an der

Srankfurter ßochfchule eingerichtet roerden. Sas
roird den ÎTeid manches Särner- und 3ürifiudenten
herausfordern, der auch lieber oom Sett aus eine

Sernoorlefung fich gefallen liefie. als in's Kolleg
3U laufen. Sber der ßerr ?Jrofe||or Kaga3 roird
roohl In feiner überirdifchen SIenfchenfreundlichkeit
Slittel und S3ege finden, damit diefe neue Slode
auch bei uns angefchafft roird. Sagegen dürfte
der oon Sern aus erhobene Schrei nach dem Gin-
de3iliter-Schöppli ungehört oerhallen. Gin gan3er
STann gibt fich nicht mit Kleinigkeiten ab, erft
recht nicht, roenn er grofjen Surft hat, roas in
diefen roarmen Sagen häufig genug oorkommt.

Safür find feltfamerroeife die Sliegen heuer nur
in oerfchroindender 3ahl oorhanden, roas manchen
noch gar nicht recht 3um Seroufitfein gekommen

3u fein fcheint. Sber Ceute, die oon Serufsroegen
in Ställen und um Söffe herum 3U tun haben,

find der Sleinung, dafi diefer feUene Sliegen-
mangel auf das fchlechte und kalte STairoelter 31t-

rück3udatieren fei. Sie Sliegen erfroren fchon im
STutlerleib und fchonten deshalb Sienfch und Sieh
troh den Sorkehrungen des biblifchen Sliegen-
gotles, der mit dem Seufel oerfdiroägert ift. Statt
der Sliegen haben roir Slieger, die fich mit der

Seit roie ßeufchrecken oermehren und die Slilch-
flrafie bald unficher machen. Solche ßimmels-
Sackermenter in des Slorles roahrfler Sedeulung
find fogar nicht daoor 3urückgefchreckt. öflerreichi-
fches ©eld per Slugfchiff nach 3ürich, dem füfien

Sllerroeltsneft. 3U fchmuggeln. Sa unfer Sirma-
ment-©ren3dienft noch in den Kinderfchuhen fteckt,

konnten diefe Kronenlräger unange-roer da?-tet
3U uns herein fliegen und die Sörfianer der Sal-
kanftrafie oermehren helfen. Slan fi eh t roieder

einmal, dafi unfere Sremdenpoli3ei noch nicht auf
der nötigen 1000 STeter-ßöhe ift und man
begreift es letjten Gndes, roenn der Oberft S5ildbol3

fich automatifch die Sliefel aus- und fich auf fein

©ut in Ceifiigen am Sichtsthunerfee 3urück3ieht
und fagt: Suebe, i ma nümme!" 3ch fpiele
nicht mehr mit! Senn alles Sing hat feine
Seit, nur die grofimächtige Sllian3 in Serfailles
nicht. 3eÖ' müffen fie nämlich erft noch den

eingangs diefes Gntre-, leider nicht Kinderfilets, lieber

Cefer, ermähnten Sederhalter ausprobieren, roas
roieder ein paar SJochen dauern kann. 2111er-

lerjten Gndes müffen fie ihn noch umtaufchen.
Sie Solgen für den Srieden roären nicht 00311-

fehen, trot) befchleunigter Serroandlung aller
Kanonenrohre in Sernrohre. e

<Enîfd)uiôigt
STan fieht Sräulein Klelerini doch faft immer

nur in ßerrengefellfchafl."
Su lieber ßimmel, das hängt doch mit ihrem

Seruf 3ufammen, als Sängerin ift fie doch an
Segleitung geroöhnt!"

f\n ott ßatmtyofffrajje
S3as ift denn eigentlich hier los, dafi fo oiele

Slenfchen daftehen?"
Sch, da bricht Giner ein Schaufenjler ein!"

Nach Schluss der
Theater :

Reichhaltig kaltes
Buffet!

Exquisite Weine. =3

Srand Café Odeon
it. May tV Sülm.

C3rX°£Viicl Oinema
LICHTBÜHNE
Telephon Badenerstr. 18 Sein. 5948

Täglich von 27a bis 11 Uhr:
4 Akte Erstaufführung 4 Akte

NEU! NEU!

Mac Grews
Rache!

Spannender amerikan. Wild-West - Abenteuer-
und Detektiv-Roman

4 Akte Familien-Tragödie 4 Akte

La Gamine
(Der Wildfang)

Ergreifende Erlebnisse zweier Schwestern.

Eigene Hauskapelle.

IiRestaurant zur Harmonie
Zürich 6> Sonneggstr. 47. ff. offene Land-u. Flaschenweine,

fl. Bier. Höfl. empfiehlt sich Frl. Jos. Berta Jäger.

Jürinh K Restaurant Kollerhof
LUI lull U 23 Sonneggstrasse 23.
If. offene Land- u. Flaschenweine, ff. Bier. Höfl. empfiehlt sich
1961 Frau Würsch-Strolz (ehem. Kümmel).

Restaurant z. Hammerstein vis-à-vis d. Kindll

Spezialität: Waadtländer- und Walliserweine. 1958

Höfl. empfiehlt sich Léon Utz-Blank.

Pfauen -Theater, Zürich.
Samstag, abends 8 Uhr: Und Pippa tanzt", Glashütten-

märchen von Oerh. Hauptmann. Sonntag geschlossen.

Corso-Theater, Zürich.
Gastspiel von Steiner-Kaiser's Wiener

Operetten-Ensemble. Täglich abends 8 Uhr, Sonntags auch
nachm. 3 Uhr: Wiener Blut11, Operette in 3 Akten
von Victor Léon und Leo Stein.

ASCOTTE, Zürich.
Heute und folgende Tage, abends 8 Uhr: Die wahre

Liebe"» urkomische Posse, sowie das übrige interessante
Programm

Bonbonnière Zürich.
i Sehne ider-Duncker.)

Täglich abends 8 Uhr: Otto Storm in Du liebes
Wien", Operette von Robert Stolz, und das übrige sen-
satienelle Programm.

Grand-Cafb Astoria
Peterstr .-Bahnhofstr. :: ZÜRICH 1 :: fl. Tondury & Co.

Grösstes Cafßhaus und Qnl-iuioi-7
erstklass. Familien-Café

DEr

Englische und französische Billards

Täglich nachmittags und abends
Künstler-Konzerte

Schoffelgasse 10 Zürich 1

Altbekanntes, heimeliges Verkehrslokal. Spezialität in Neuen-
burger, Veltliner, nebst prima Land- und Flaschenweinen.

Es empfiehlt sich 35\r»«. Hug
Restaurant Häfelei s^Bha"e

ff. Hürlimannbier, hell u. dunkel.
Höflichst errpflehlt sich 1953

Prima Weime.
Frau Hogg.

Er Altbekanntes bayrisches Bier-Restaurant

Blaus Faluiß Z|5r
Grössler und schönster Biergarten Zürichs. Rheinfelder
Feldschlösschen-Bier. Täglich Konzert. [1903

\Jafé Schlaucht
t Obere Zäune, Zürich 1 Münsterg. 20 *
t Rotkäppchen im Walde
J Sehenswürdigkeit Zürichs. Höfl. empfiehl sich T
X 1932 Faesch-Egii. J

Casino Tiefenbrunnen
Tram h al t e s t e 1 1 e : Hornegg-Seefeldstrasse, Zürich 8.

Grosse und kleinere Säle für
Vereins- nnd Familienanlässe.

Schöne, gedeckte Kegelbahn. Billards.
Höfl. empfiehlt sich 1916 Franz Kugler.

\ Café-Cabaret Luxemburg 2

S Tägl. Künstler-Konzerte von 4- G'L u. 8- 11 ühr. S

Cabarei- Vorstellung jeden Donnerstag, £ S

¦ Kreitag, Samstag und Sonntag um 8V2 Uhr. 2 1

* Sonntags Matinée um 4 Uhr, bei reduzierten Preisen. J>

**. a

Zürich 3. s Restaurant Johannisburg
Idaplatz 4, Ecke Bertastrasse. 1956

Offene Land- und Flaschenweine. ff. Biere. Gute Küche.
Höflich empfiehlt sich Frl. Elise Läuchli.

Café-Restaurant Mühlesasse
ZÜRICH 1 1952

Ecke Zähringerplatz Ecke Mühlegasse
la reale Land- u. Flaschenweine, ff. Uetliberg-Bier
- Kleines Vereinslokal

Höflich empfiehlt sich Frau Wwe. Baumgartner.

Runoschauerlîches

Die Kauptfroge Ist jeht: mit was für einer

Seäer wlrä äas eisgraue Seebärleln Clemangsöli
äas Srieäenspapier unterschreiben? Blit einer von
einer Gans, einer gefüllten Scbwan" oäer einer

Rösellseöer. äie man zuerst ablecken muh, wenn

man sie elnwelbt? Es soll ibm bereits ein solches

Srleäensinstrument aus purem Golä von Verehrern

offeriert unä präsentiert woräen sein. Dieses gol-
äige Schreiderobr sei auszeräem mit Sapblren ge-
schmllckt unä äen Wappen äer alliierten Staaten

geziert. Obenörauf bockt äer sronzösiscbe Gügger-
üggüb. äer natürlich bei einer so wichtigen Sache

auch äabei sein musz. spreizet äie goläenen Slügel als

gloire qui cbanle - Blistkroherli. Ob äen Germanen

äieses köfllicbe Stück von einem Seäerbalter par
Excellence auch eingehänäigt wirä zum
Unterzeichnen, ist stark zu bezweifeln. Sie könnten, äa

ste scbon lange keine Cäelsteine haben funkeln
seben. äas Instrument samt öem goiöenen Güggsl
einstecken, um es später bei äer Biilliaröen-Ab-
zaklung mitzuverwenöen. Am Enäe wirä schließlich

nein, paräon! lehlen Enäes". so heißt's

ja jeht Scbweizer-Kochäeutscb, äas Grästein mit
einem lumpigen Tintenstift unterzeichnen müssen.

eine Aussicht, äie es begreisiicb erscbeinen läßt.

wenn äie Germanen unter solcben Umstänäen

sagen: Dann lieber graä nüä!" Die verstorbene

Baiserin Srieäricb, ein aitengliscbes Srauenzimmer.
äas äer Vismark nicbt bat scbmöcken können, bat

einmal öem Direktor öer Berliner Sternwarte
gesagt: O. wenn man nur aus allen Bononenrohreri
Sernrobre macken könnte !" Das kätte natüriick

äem Luäenäorss nickt gepaßt, äenn ein Sernrokr
ist nock lange kein Serngescküh. unä ein Sernge-
schüh ist wieäerum keine Sernooriesung. wie solche

jeht unä zwar volkswirlsckoftlicker Art an äer

Sranksurter Kochscbule eingerlcblet weräen. Das
wirä äen Neiä manckes Bärner- unä !Züristuäenten

kerausforäern, äer auck lieber vom Bett aus eine

Sernooriesung sick gefallen ließe, als in s Bolleg
zu lausen. Aber äer Kerr Prosessor Bagaz wirä
wobl ln selner überiräiscben Bienscbensreunälicbkeit
Mittel unä Wege sinäen, äamit äiese neue Moäe
aucb dei uns angescbosst wirä. Dagegen äürste

äer von Bern ous erkobene Sckrei nock äem Ein-
äeziliter-Scköppli ungebört verballen. Ein ganzer
Blann gibl sicb nlcbt mit Bieinigkeiten ab. erst

reckt nickt, wenn er grohen Durst kat, was in
öiesen warmen Tagen käusig genug vorkommt.
Dasür sinä seltsamerweise äie Sliegen keuer nur
in versckroinäenäer 5Zok! vorkanäen, wos mancken
nock gar nickl reckt zum Bewußtsein gekommen

zu sein sckeint. Ader Leute, äie oon Berusswegen
in Ställen unä um Bosse Kerum zu tun kaben,
stnä äer Meinung, äaß äieser seltene Sliegen-
Mangel auf äas sckleckte unä kalte Mairoelter zu-
rückzuäatieren sei. Die Stiegen erfroren sckon im
Mutterleib unä sckonten äeskolb Menscb unä Biek
troh äen Borkekrungen äes bibliscken Sliegen-
gottes, äer mit äem Teusel versckwägert ist. Siatt
äer Stiegen kaben wir Slieger, öie stcb mit öer

Zeit wie Keuscbrecken vermebren unö öie Milcb-
straße balö unsicber macben. Solcbe Kimmeis-
Sackermenler in öes Wortes roabrster Beöculung
sinö sogar nicbl öavor zurllckgescbreckt, österreicki-

sckes Geiö per Slugsckiss nock 5Zllrick, öem süßen

Allerweltsnest. zu sckmuggein. Da linser Sirma-
ment-Grenzöienfl nock in öen Binöersckuken steckt.

konnten öiese Bronenträger unange-wer äa?-t«t

zu uns kerein stiegen unö öie Börsianer öer Bai-
kanstraße vermekren Kelsen. Man stekt wieöer

einmal, öaß unsere Sremäenpollzei nock nickt auf
äer nötigen 1000 Bieter- Köke lst unö man
begreift es lehten Enöes, wenn öer Oberst Wilöbolz
sick automotisck öie Stiesel aus- unä sick aus sein

Gut in Lelßigen am Bicbtstkunersee zurückzlekt
unä sogt: Buebe. I ma nümme!" Icb spiele

nickt mekr mit! Denn aiies Ding Kot seine

5Zeit. nur äie großmäckiige Aüianz in Bersailles
nickt. Ieht müssen sie nämlick erst nock äen ein-

gangs äieses Entre-, leiäer nickt Rinäerstlets, lieber

Leser, erwäknten Seöerkalter ausprobieren, was
wieöer ein paar Wocken öauern kann. Aller-
lehlen Enöes müssen ste ikn nock umtauscken.

Die Solgen für äen Srieöen wären nickl abzu-
seken. lroh descbleunigler Derwanölung aller Ba-
nonenrokre in Sernrokre. «

Entschuldigt
Man siekt Sräuiein Meierini äocli sast immer

nur in Kerrengesellsckosl."

Du lieber Kimmei. öas bängl öocb mil ikrem

Berus zusammen, als Sängerin ist sie öocb an
Begleitung gewöbnt!"

fin der öahnhofslraße
Was ist öenn eigentlicb kier ios. öaß so viele

Menscken öasteken?"
Ack, öa bricbt Einer ein Sckaufenster ein!"

/?e/âà/t^ à/te»«Annas Qs/e t?àn

i.iv»isü»iiic
lewplion Sai.tSNtsrstlt'. ,0 Sein. 5948

lAxlick von 2'/- bis II Ukr:
4 ^kte LrstgutiukrunZ 4 /Xkte

lXLU! I>Il2l_i!

facile!
Lpsnnenäer smeriksn. >VIIä-^Vest - Abenteuer-

unä Oetektiv-Homiin

t7^c-iz

4 ^kte i^gmilien-IrsZoäie 4 ^kte

(ver >VlIàZ)
LrZreitenäe Lilebnisse Zweier Sckwestern.

LiZene li-luskspelie.

«tit

llesîzllfznî ?ur Harmonie
?ü>ir!N k, Sonnogg»îi>. 47. II. offene I.znd-u. klsscken-
veine, l>. Lier, riötl. «mpkiekit -ick ?>>I. ^0». S«I»î» ^Se>o>>.

/'lil-ii-li K »vstsursnt liottorkof
tl»ul lull V 23 Sonn«-,g»«>--sso 2Z.
lk. okkene l.snd- u. flssckenvveine. kk. Lier, ttöil. ernpkleklt sick
I9SI lpi-au Vjtürsvb-Sinol- <ekern. Kürnrneil.

lìeàlint i. Nllmmenteîn .»^.^
Spezialität: Vssdlllinder- unci Vaiiiserveinc. >SS8

Noll, emptieklt Sick Uèon Utl-KIantit.

Pfsuvn-Iklsstvr, ^ürivk.
Ssmstsx. sdendz 8 Ukr: Unli I-iop-, tsnit", tilsskütten

miircken von Qârk. rtsuptmsnn. SonntsZ ge,cklossen.

Vorso-Ikisster, 2urïvk.
tZs»t»o>v> von 8ioine>--Ilsis«i>'» tlVionon vnvi»ot-

nsckm. 3 Ukr^ ,,Vliivn«ZN àlllî", Opereite iu 3 ^kten

Sondonnîàrv lürivk.
?-ixlick sdends 8 Ukr: 0tt« 8îoi>m in vu liobes

Äkion", Operette von Ködert Stolz, und dss iidrixe sen-

lZi-snll-Lsfi. kstlll'ig
I-l-tizrstr.-iZshnkofstr. :: Itliîilîril :: N. lönöuru î- Lo.

Grösstes Lssàksus unö ^î--t,, »,-,!-,
erstklsss, I-smilien-UssiZ °^ »Zl.I»»VLI^
^ngliscniz uncl sran^ösiscliiz killsi'cis

Isglicii ns cii mittag s uncl siiiZliris

SvkoNelgsssv t0 ?iinîvn 1

àUdeksnntes, keimeiixes Verkekrsloksl. Spezisiitst in bellen-
durxer, Veltllner, n^bst prims I.snd- und ?lssckenveinen.

IZs einpkisklt siek Hi^i -»ì^ rzl

kostsursnîNâksIiSî ^

IZüN?cks" errpkieliN -ick lWI
^rii»^ ^Vei»e.

Zj? /»ibklti.llllti.8 I.^i'i8i.llk8 gj.l-krS8ii.Usi.Ilt

pelrlslZnIössvnon-tZivr. îsglicîn Itonient. l>SV3

î 5s/!^r!6Wü/'-/tK^s!r ^tt/'/c/<^. //ô//. em/?//e/?/ àj IS32 ^so----^ .^s//. ^
ch»ch»»»chè^chchch»chchchchch»chchèchchch^»^«>èch

krossv nnà klviovro 8iilv kiir
Vereins- nnä tawllienanliissv.

tZvkdoe, Neâsviîte XeLvIb»kn. Lillàràs.
Noll, empkieklt sick ISIS k>»NI Ilugl-»».

Z ^àgi. t<iin»tloi-»t<onio--îo von 4-0--. >^8-N vkr. »
lîllbsi'oi-Vo-'ilioNllN'I jeden Nonneràjz, ^ î

^ Sonntsgs Hlsîinèo um 4 Okr, bei reduzierten preisen. ^

lüsiksi 3. ^ ^8!aiisciNî MMjàiZ
Irlsvtai- 4, k^vko v«i>îastnoss«. IS5K

tkvklick empklekit sick I.LuvnIÏ.

l.iikê-klltlliitgniiliiiilegll.!e
^ÜNIV» t 952

ILr-Ito Z!ât>-^in->vi'i>I-,î-! e-îllo Illliinlo-«»»»»

--------- Itlsino» Vo^vin»Ioila>
Nôilick empkieklt sick k>»l> Vi/w«. S-,u-ng»i»in«n.
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